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Aus dem Tagebudye eines alten Jiividjers.
Mitgetheilt von Dr. jur. €, Niifdjeler.

@6 gebrt u ben Liebhabereien unferer RBeit, die Sefdyidhte fritherer
Jahrhunderte an Hand geitgendijijher MWrfunben u ftudiven. Die Tra:
bition und pitere Uufseichnungen jind Langft aufer Curd und der GSlaube
an diefelben {dhon dem Elementavidhiiler genommen. Jeber toill mit
feinen Wltvordern fo zu fagen perjdnlie Befanntjdajt madyen, um fie
objeftiv und mit Ueberlegenbeit beurtheilen ju fnnen, Die Kunit ift dabet
nur die, dag, wad man etwa (iest, aud) bem Sinne, nid)t dem blofen
LWorte nady, gu verftehen. udy in dem furzen Tagebud):-Ausdzug, welder
bier folgt, gilt c8, vevehriefter Rejer, diefe Kunft praftijdy su verwerthen,
Unfer Memoriale ijt nur ju verftehen und in feiner Originalitdt u
genieRen, twenn man fid) aud ber Reit der Eifenbabhnen, der Mode-Jour-
nale und Quincaillevie-Magazine hinwegtrdumt. Dann bietet er aber in
oer That ein gav freundlidesd Sitten= und Cultur-Bild und [dft einen
Blid thun in die Liebedfreuden und bden LiebeSfummer cined ebhrbaven
Ritridger-Burgers vor 200 Jahren.

Die Perfonen unfered fleinen Drama’d an fidy find nidt fehr in-
teveflant, fie maden aud)y gar nidht den Wnjprudy, died u fein. Jhr
Liebes-LVerhaltnifp dagegen, von feinen zarvten Anjangen bid jur endliden
Santtion vor Gott und aller Lelt, ijt wobl im Stande, unjere Auf:
merfjamfeit su fefjeln, Sleidyoohl haben wir fury die Vefannt{daft un-
fever gwei Brautleute ju madhen.

Der LVerfajjer ted Tagebudes, Salomon Hivzel, geboren am
5. Muguit 1641, war der Sohn ded Herrn Buvgermeijter Johann Cafpar



— 189 —

Hirzel und der Frau Catharina Ovellin, 1665 Rwdlfer jum Sdaaf,
wurde er rajd) ded Rath’s freier LWahl, Obervogt 3u Vitlad), Gefandter
iiber’s Gebivrg, Landvogt im Thurgau, Stadbthauptmann, Obervogt im
Neuamt und in den IV LWadpten und guletit Obmann gemeiner KIbjter.
Alg Militdr evveidhte er den Grad ded Majors. Nady langen, treuen
Dienjten im Magrijtrate jeiner BVaterjtadt und in deren Miliy jtarb er in
hobem Ulter am 9, Juni 1716.

Geine Braut und nadherige Sattin, Anna Maria Hepin,
geboven am 24, Deyember 1644, war die Todyter ded Herrn Hand Seorg
Hef, bed Rathd freier Wabhl, und der Frau Cleophea geb, Siveizerin.
Sie ftarh, 8 Sahre nad) ihrem Gatten, am 11. Mary 1724,

Lafjen wiv nun ben"lagebuc{)fc[)reiber felber fpredyen,

Memoriale.

1662.

Den 29. Aprilis bin idy an Hr. Capitain-Lieut. Fafi's Hodyzeit
gewefert und darvon die Jgiv, . M. H. heimbgefithrt, von welder idy
allen guten Willen ver|piivt.

Den 30. do. an der Nadhodzeit Hob’ i) Sy widerum heims=
begleitet, und Jbhro einen Rubin verehrt, welden Sy anjangd zu nebhmen
fidy geweigert, uf meininstanz aber jelbigen behalten.

Den 4. Maii bin id)y bei Jbhro in dem Hiifli gewefen; verfprady
mir, dbaf Sy feinen andern lieben wolle ald mid). — Hab Jhro ein
fhdn filberne Parijergiivtlen?) wollen geben, weldye {y refusirt, fidy ent=
jdpuldbigend, daf Sy e8 nit dbrfe, bid e§ iibevein; twolle Jbhre {hm lafen,
S bhabe e8 empfangen,

) Gin Giirvtel von Metall (Gold oder Silber) mit zur Seite Herab-
hHingendent Enbde.
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Den 12, do. twar id) widrum bei Jhro in Jhrem Hiijli; Sie
fuibdferte!) dad Verfpredhen und begeugete die befte affection.

Den 15. do. Hab i) Mr. Rubolf Tommann dem Sdyarer vor
Pem Auguijtinerthdrli ein Kind, Salomon genannt, mit Jbhro follen jum
. Tauff Heben, welded Sy aud) wohl gefreut; mwegen unverfehend be-
gegneten Unfall§ aber, indem Sy fidh mit heiffem Anfen im Angeficht
itbel gebrennt, hat Sy e8 nit ténnen vertretten, jondern an Jhr Statt
Shro Frau Mutter, deven idy '/, Ducaten jum Stiftpjenning?) gegeben,
und ynbindeten dem Kinde /o Ducaten. Uf den Wbend bin idy su IJhro
fommen, hab den ugenjdyyn Jhred Rufahld yngenommen, Jhro ju ber
Gfaterfdhaft gratulivt, und ein {ddne Doppelducaten fiir den Styfpfening
praesentirt, welden Sy aud) gar gern von miv genommen Ihr Bfftered
Berfpredyen reiterirt, und miv eine jonberbave liecbe und anmut beiiget,

Den 22. do. Kam die Magd Lifabeth zu mir in dbad Huj und
jagte mir nebjt Freundlidem Gruf von der Jungfer: Sy lafe midy
bitten Jdh wolle nicht siivnen, dbaf Sy miv fo lange nidtsd erboten,
Jhr Sdwdjter fepe frant; milefe vedyt gedult haben big die andere Wo-
den, ba Sy Boffentlid) werbe geheilet fein, aldban wolle Sy fpabieren,
und mir wiien maden. Die Wiutter wolle ed nit haben. Iy liefe
Sy wicdbumben, nebjt frdl. Grufp bitten, Sy wolle felber by v, Fr.
WMutter um die permission anhalten, werbe Jhro nidyts abjdlagen.

Den 29. do. A8 Jhro Leut in dem Heuw?) getvefen, bin idy
Nadymittag su Jhro fommen, bat Sy by Jbhren Elern um die villige
Billfahr angubalten, twelded Sy verfproden, und ju BVerfiderung neuer
Liebe und Trene, praesentirte ich IJhro meine Silber-guldene Parifer
Giirtlen, die Sie aud) von miv willihlidy genommen, aud) darnady ein
artig paar wyj glifmet Handjdhu, o mir meine Frau WMutter verehrt,

1) Hier wohl in der Bedeutung: ebenfalls geben, in der Gegenvede dufern.

%) ©tift- ober Styfpfennig: Gejchent, das fid) die beiden Pathen bei einer
Faufe gegenfeitig madhten.

3) Beim Heuet in ithrem Landgut in Hottingen.
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weldhe Sy aud) gar gern behalten; BHlib aljo by Jhro bis Wbends nad
Pen 6 Ubren. ‘

Diefenn Abend vedte mcine Fr. Mueter mit Hv. Pf. Wiy, weldyer
tidbdferte, twad Gr mit Hr. BVatter gevedt, aud) mehreves, alles u meinem
advantage.

Den 31. do. Abends, nam iy von Jbhro den Abjchicd auf meine
Reif nady Cojtant.

Den 6. Junmii. A id) wieder heim und ju Jhro fam, verehrte
iy Jhro ein Kijtli jami einem Puyjnejtel ju einem Kram und der Magd
1 Louis. Veflagte Sy ugleich wegen in meiner Wbwejenbeit begegneten
Ungliids, indem Sonntagd den 1. do. der Stral in Jhr Hus gejdhlagen ;
[obte jugletch dem Allerhddyjten, dafy er Sy dergejtalten evhalten und be-
foavet.

Den 9. do. Hab i) den Abjdhied von Jhro gemommen uf meine
Jeij mit ber Fr. Muter nad) Kefifon und verehrie Jhro ein Silber=
pergitlt Baljam-Biidhjli, jammt den 2. Vrijnejteln fiir Jhro Sdhwidjterli.

Den 15. do. Jadydem iy wider heim fommen, vedte und guiijte
iy Sie uf dbem Plaks®).

Den 16. do. Bin id) Abends abermahlen zu Jhro fommen, Hab
Gy siemlid) truvig ug der Urjady angetroffen, weilen Sy diefen Tag by
Jbrem Hr. BVater, umb mir bad vollfommne Wort u geben, angehalten,
aber von Jhme nidyt8 andbers erhalten fdnnen, al8 daf er {idy alld Guts
anerbothen, fdnne aber dad Jawort nit vollfommen geben vor einem
Sabr, wyl er {don vor langem bder Frau Mutter jolded habe miigen
berfprechen; Sy jolle Hiemit by Jbro felbs anbalten, Fonne Sy bdicfelbig
beredent, {eige er gar twol jujrieden.

Sollided hat Sy mir {dier nit dorfen fjagen, weil Sy gefitrchtet
diefer lange. Termin mir nit gefallen iwerde. Jdy aber verfidherte Sy
meiner Treww und VBeftandigleit, und wyl ud dem Termin der 3wei Jabh-
ren in fo fuvger Beit eind abgangen, hoffe id), dbad iebige fih audy wol

1) Gm ,Playz”, der befaunten damaligen Promenade der vornehmen Welt.
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werbe nody enden, Vevehrte jugleidy Jbhvo hitbjhen Riig 1 €M, fo 5 L.
10 . tojtet, 3u einer Bruit.

Den 5. do. Warend wir wibum alda byfamen und gar frindt:
lid. Lerehrte Jbro ein Evantail.

Den 6. Julii. Spabierte i) mit Jhro nacd) der Wbenbpredigt in
Shrem Gut ju Hottingen und vevehrie Jhro mit BVormwiigen miner gel.
Gltern, audy uf Gutadten Hr. Pfarver Wirgen, einen Diamantring.

Den 7. do. A Sy in Hr. Antont Pejlalugen Hui R'nadt gefen,
begleitete i) ©y heim und nam einen frindtliden Abjdyicd von Jhro
uf meine Neif nady Kefifon.

Den 197. do. Nad) meiner glitdlichen Liderfunjt jalutivte id)y Sy
in ber W, M. 1)

Den 18. do. pifitierte iy Sy twidbum dajelbitemn.

Den 22. do. (war Jhr Namensdtag) jdyidte idy IJbro nady der
Morgenpredig, by unfer Magd Anna, einen fdysnen Rwpfelftric ), und liefe
@y ugleidh erjudyen mir die Stund ju ernamien, wann Jch jelbs Lonnte
3 Jbro fommen.  ALS die Magd drufen anfommen, ware Sy in dem
Badhud by Jhren Eltern, toellige im BVad wavend, und naddem Sh
ben Vefeld) abgelegt, und dad present Jhro iibergeben, ginge Sy als-
bald widerum in dad BVadhud zu den Eltern, und nadydem. Sy fid) ein
Ritlang dafelbjt gejumbt, bradyt Sy der Wnna ein Vievbitler um Triger-
[ohnbli, mit dem SBefe@: miv frindlich ju danfen, und anguzcigen, daf
ich Wbends nady niin Ubren felbsd ju Jhro fommen fdnne.

Weldyed dann aucy gejdhehen; itberveichte Jhro jugleidy einen LWiirg-
frank, undb verehrte oder iwiivgte®) Sy mit einem Tritoring von Rubinen,

Den 24. do. vifitierte id) Sy in der L. AN,

Diefen Nadymittag traffe mein Hr. BVater in Hr. Ob. Lodymanns
Hujt) an Hr. P, Wirk, welder ihme anzeigte, wie daf er verfdjienenen

1) Werbmiihle,

?) Badwerf; — iiblies Gejdjent an Geburts- und Namenstagen.
3) Bum Namenstag mit Etwas bejdenten.

Y Jn Stadelhofen.
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Rinftag in jeimem Hu8 mit Hr, Examinator Hefen gevedt, wegen
meines Gejhafts, daf es vil anftindiger wére, wann man 8 wurde vollz
fommenlidy an ein Orth madjen, Gr geanttoortet, Er wdve wol ufricden,
an Jbme fehle ed nit, man jolle nur gedult haben, ed werde {idy wohl
{dyicten.

Dent 30. Angusti. Jlad) der Wbendpredigt war id) by Jbro in
pem Gut u Hottingen, und {pabierte mit Jhro big gegen dem Iieber=
borflerthor, ob der Sdani durdy, in Byfein Jbhrer Sdywditer Kleophea.

NB. Dijen Tag, al8 id) Vir. Hein, Goldemann ein Kind gebhebt,
{hidt ©y mir uf hein anhalten, durdy Jhre Magd einen artigen meyen,
naml, 2 Granatapfelbluijt,

Den 9. Semptembris. Hat Sy miv durd) Jhr S, Cleophea
ertbotten, Sy wolle ju der Brpjaderin hinaus jpagieven, woruf id) mid
in unfer Gartenhitdli befugt, dajelbjt uf Sy gewartet, und ald Sy dar=
gegen fommen, jampt Jgfr, Unna LS. WM. und Jhrer Sdywiiter, hab id) Sy
in dag Gavtenhiisli hinuf, in den NReben Hherumb, und durd) den Geifs-
bithl in Jbr Gut gen Hottingen gfiivt, alwo id) aud) mit Jhro herumb-
gipabiert, und blibend bajelbit bijamen bid uf den Abend.

Den 14. do. Sonntagd tam Jd) nady) d, bendpredig su Jhro i
bt LB, M. und vevehrte Jhro u einem Marttfram 1 paar ybfarb Sybdi
Striimpi.

Den 16. do. War id) bei Jbro in dem Hard, verehrie Jbhro 1.
Gilber und fleijhfarben Prpjneftel und d. Jfr. Anna L. M. ein Sil:
bernen Kleiberhafiten. 1f den Wbend famend audy ju Unj hinab, Schivager
Soh, Rahn und Shwigerin Anna, Hr, Hodygiter und Jfr, Hodysiterin
jammt Sdywijter Kitngolt, und fpagierten wiv alle mit einander dben Kreuel
hinuf heim.

Den 1. do. Sonntagd nad) der Wbendpredig war id) bei Jhro in
pemt Gut, und nahm vou Jhro einen frimdtlidyen Abjcheid uj mern Reif’
gen Kefifon. Nady dem Nadytefen gieng i) mit den Spilliithen fiiv Jhv
$Hus, liege mid) alfobald su Jhr Hinein, und namend nodpmablen einen

frdl. Abjcheid von einanbdern.
Riteder Tajdjenbud), 1883, 13
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Den 12. Octobris. Kam id) von Kefiton nady Riividy u Jbhro,
trafe Sy in erfreulichem Wolftand an, verehrte Jhr 1 Berli') Ring
und ein St. Galler Haldtud) und untervedete mid)y mit Jhro bid nady
dem nii Jabr ju warten, aber ldnger nit, und nam juglid) widbvum
pen Abjcheid nad) Keffifon.

Den 28. do. A id) micder von Keff. heimfommen, Hhollete Jch
Sy in b, W, M. allio Sy u Liedht war ab, und erfreute mid) in
Jprem Huj mit Jhro, daf i) Sie in aller prosperitaet von der Gnaden
Gotted hab antroffen.

Den 23. Novbris. Bin idy von Keff. heimtommen, wyl Sy aber
einen gjdywulnen Arm gebabt, hab Jdh Sy nit fonmen jalutiven bi§ den
20, bo.; da Gy in Hr. VejtaluBen Hus 3¢ Nadyt geeRen, begleitete i)
@y beim, und blibend wir aljo etlidhe Stimdlin in Jhrer Stuben bei:
famen. — '

Den 3. Decbris. Bin id) warven albereit widbrum glitdlichy von
Keffifon wiberfommen; wegen ungejtiimen LWetterd aber hab i) Sy nit
vifitivt bi8 den 8. do. (an tweldhem Tag Herr Hand Conrad Holbhalb
sur Kerzen mit Jfr. Dovothea Miitllerin Hodhseit gebalten.) Erzelte mir,
wie dag Jhr Hr. Vater an der Fr, Mutter gefin, daf Sy dbad Sejdyaft
wolle lafen offenbabr werben, und ed o tveit gebradyt, dag Sy ed {dyier
gethan, dody endtlidy gejagt, gegen dem Fritling wolle Sy {ehen, aljo
bag Sy gute Hoffnung batle, dafy ed nady dem Niiw Jahr vollfommen
gefchehen tverde.

LWeldye Rettung dann mir fehr angenehm gewefen, und wavend iwir
holdfelig bis nady Mitnadyt byjamen.

Den 29. do. Kam id) aber nad)y bem NadyteRen u Jhro in dasd
Huj, winjdhte Jhro ein gut gliidhajtig niw Jahr, und verehrie Jhro
um Gut=Jabhr 12 vergiilt Brujthajten. :

Den 30. do. Ritte idh mit Jhro in dem Sdlitten.

1) Pexlen.
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1663.

Den 2. Januarii. Kam miv Jhre Magdt ein gutes Saf)r Jhrent=
toegent 3¢ witnjdyen; deven verehrte id) 1 Ducaten,

Den 7. do. Gieng Frau Baj Quartierhauptmdnnin von Stadel=
Hofer tn Jbr Hud, Jbre Frau Mutter heimbyejuchen, und jugleidy friindt-
ernftlidy angehalten, daf Sy dag Gejdhaft nunmebr offenbabr iverden
lagen twolle, weldhed Sy audy in Bywefen ded Hr. KExaminatoris ver:
ridhtet, gleicdhiwolen von d. Fr, Wuter bdie erwiinjdhte Antwort nod) nit
crhalten moégen., LVon dem Hr. und der Fv. ver{piirte Sh anderd nidyts,
bann baf Sy einen fonderbabren guten Lillen mir tragend, und {agte
ber Hr. dbaf er Gott banfe, daf fein Todyter o wol verforget werde,
bete fid) wol nit dmrfiiv gehalten; lein weilen die Fv. nod) etwad Be-
benfen bad Gejdyift offenbabr zemachen, bette v, man wolle nody etwasd
eduld haben, idy Habe dod) den Bugang nady Belieben, und defgen wolle
Gr Jbm die Sad) yirig lagen angelegen fein, und tracdyten die Fv. aud)
3¢ breben, midyte feined Theild von Herzen winjden, daf d. Fr. einer
andern Weinung werde.

Den 4. Februarii., War Jhrer Fr. Muter Namensdtag, deren
iiberjdhicte i) burd) Schwditer Catbhrindli, (uf meiner . A. Liebjten
Begebren) einen Rroyfeljtricf, jambt einem Glitdwunidy, und Anhaltungs:
DBriefli, weldyed Sy aud) friindtlicdy ihm felbs abgenommen,

Den 5. Febr. War Sy 3¢ Gajt by Hr. Haupt. Sdlatter’s fel.
Br. by der Hajelftuden, und gieng Jh Sy um 9. Ubhren dajelbjt abu-
hoblen, wiinfdyte audy jelbs der Fr. Sdlaterin einen guten Abend, und
blibend allda bi8 gegen 11 Ubren, bdarnady begleitete i) Sy vollends
Petm, ©p erzdblte miv, wie dbaf Jhr Fr. WMuter mein Sdyreiben tol
gefallen, fage aber nicht8 dritber tweder guid nody bojes, und bleibe alzeit
uf threr alten Meinung, aljo daf ju bejorgen, Jbhr Hr. Vater uf alles
sufpredjent und bitten die villige Wilfahr nit werbe erbalten mibgen, uf
welched tiv beide dann iemlid) betviibt wurden.
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Dent 8. do. war mein Namensdtag an weldem Sy mir ein hiib-
{dhen Bwvfeljtvict, fambt einem von Jhrer Scyw. Cleophea iibevjdhictt.
Jiad) der Wbendpredig gieng i) ju Jbhro in bdie LB, WM, und dantte Jhro
frbt, davumb. Ales gejchache mit vorwifen Jbrev Fr. Muter, welde
aber von niemandem ' (ban man taglidy mit Jbhro vedbe) sur wolligen
Wilfahr zu bevedben.

Der Magd {0 e§ gebradyt vevehrte id) '/ Louis,

Den 11, Febr. war id) by Jhro nady dem Nadytefen in denr
Huf, und vevehrte Jhro jur Wiirgeten ein mit Gold gejtittes Brujtiud).

Den 15. do. nam iy in Jhvem Hui den Wbjdhied von Jbhro nady
RKeffifon; und von dbannen diberjandie idy Jhro ein friindi-beweglidyes
Prief, by Sfren lieben Eltern, auch in meinem namen demutig ange-
balten, baR dod) nody bor meined jiingern Bruders Hochaeit Sy Jhnen
Delicben lafen wollind, da8 Gefdhajt offenbabr zemadyen, Nit pweiflenbde,
ben bap Ddiefer Brief etwad by Jhver Fr. Wuter jrudyten mwevbde,

Den 3. do. ALS idy wieder anheim|d) worden, fam idy nady dent
RNadytefjen u Jhro, und mufte mit Bebuven vernemmen, dafy die Fr.
WNeuter audy ab bdifemt Brief nidytd gebe, und nody itber dasd {id)y wolle
weigern Sy an meined Bruderd Hodyzeit zelagen, weldyed unj beide dan
ibel betitmbert, bafp Jbr Harted Herts doch in fein Weg e bemwegen; ev-
judte Sy bdefweg, folded Jbhrem Hr. Vater fiir zebringen, und Jhm
umb Rath zcbitten, und dody etwad ze thunbd, daf Sy aud) midte Jur
Lillfahr verleitet werbder. ‘

Den 4. Marty (war der Ejden Miitwudgen), gieng Sy 3u der
Fr. Shlatteven zur Hajeljtud, die Mebger!) u jehen, und idy audy ju
Shro hinug; uf den Wbend gieng Sdyw. Wnna fampt der Jfr. Hod)=
siterin und Jfr. LWijer, und Heitend Sy 3u Jbnen Fommen, weldyed audy
aljobald gefdyehen, und fam Jfr. Wnna Mavia Sdlatter mit Jhro, dar=
nady fiictend Sy Sy durdy den Hof in unfeven Sal, alvo id) Sy em=

1) Wohl den Mepsgev-Uimzug, der jest nod) zu Oftern in Biivid) ftatt=
findet.
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pfieng und madyte ein twenig uf dem Pojitiv'). Nady difem giengen wir
mit cinander in bie Oberftube, und zeigte Jhvo bdie niiwe Gelegenbeit.
Daruf gieng Sy toieder Jum Nadyteflen, und wir begleiteten Sy- bid jum
Huf.  Nady bem Nadtefjen gieng i) wibum u Jbhro Hinug und be-
gleitele &y darnady heim. |

- Den 28. Martii. Kam Jhr Hor Bater nad) dem Abendgebett in
unjer Haud, und fagte Sy in Gotted Namen meinem Hr, Vater fitr
mid) ur Che, G, B, M. &. . &.2) — S. D. G.?)

Den 29. do. Hab idy dad erfte Wal bei meiner Jfr. Hodyzyterin
geeRen, und gab Jbhro in Gotted Namen jur Bejtattigung meiner ehlidhen
Trew und Licbe, den Ehepfenning?). Sonjten war niemand da alg id).
Der cinen Magd gab iy 1 Louid, der anbern '/> Louis, —

Den 30. do. War Sy aud) an Bruber Hand Cajpard Hodyynt,
und {dhidte meine Fr. Muter Jbhro jur Uerten 1 doplete Ducaten.

Den 31. do. Hollete i) die Jjv. Hodyshtevin ab jur Nadyhodynt.

Den 2. Aprilis. Hollete i)y Sy ab an unfer Canklijtenmabl.

Den 12. Aprilis, verehrie id) beiden Gejdpvetinen®), Jebem ein
PBerliving.  Und b. Jjr. Hodst. cin Plalmbudy vergitlt B'jdldg mit
Lappen,

Den 10. do. verehrie idh Jhro cin jdhon par Armband von
40. Gronen. |

Den 15. do. Lerehrte id) Jhro 1. Saphyr und ein Ringfiieterli,
fo 18 bb. Foftet, fampt 1 Denfringli,

Den 18. do. Sdidten wiv jur Hodyzeitverehrung Hr, Sdwiber
und Fr., Shwiger 12 G der Edjtlichjten Hervenfayen®),

1y Klavier.

2) @ott Berleihe Uns Seinen Heiligen Segen.

3) Soli Deo Gloria.

4) Ehepfennig: eine groRe, golbene Medaille mit entfpredjender Jnjdrift;
— 3u vergleidhen ben heutigen Trau- oder Ehe-Ringen.

%) Edymdgerinuen.

) Gin FBiivdper-Fabrifat, eine Avt Savde.
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Qir. Cleophea und Jjr. Cjter Jeber 10 G Tervtsenell 1),

Hr. Vetter Quartierhauptmann Hivksel und Frauven 25 EU Terenell,

Hr, Rathsherr Heggen 10 Gl do.

Hr. Rudolj Heien, fo midy gefiet, 10 EU do.

Hr. Pravver Wirks 3'/2 EU Holldndijdy tud).

Den 19. do. verehrte idy der Jfr. Hodyseiterin ein vevgiilten Kleiber=
hafiten. |

do. Am morgen fdhidten wiv Jhro bie Hodyseitihuben?) von ge-
mujtertem tobin®), jampt Grmel und Fiivtudy, alled mit jddnen Spiten
und Samet ujgemadyt, audy ein {donen jdhiler Taffet und Fiivtudy mit
gulbenen Spifien ujgemadyt,

Den 0. verehrte idy Jhren 3 Mdagdten 1 Stiid Eabig*) von 29
ob. 30 GIL.

Den 21. do. Lerehrie idy d, Jjr. Hodyypterin 1 jdhdne, gulbene
Settenen von 96 Kronen.

Beldreibung nfer Hodyseif.

Den 5. May 1663 ritten im Gleit ded Allcrhddyjten mit meiner
Herzallerfiebjten und miv nady Keffifon:
Mein Herr Vater und Frau Mutter,
Bruber H3I, Cajpar und feine Frau.
Herr Vetter Quartievhauptmann Hirgel und feine Frau fithrie
die Jungfer Hodyyyterin,
NB. ©Die Frau Mutter u. Frau Q. Hauptmannin warven 5 Lag
suvor mit dem Kody verveijt. —

) Wollener Stoff.

2) LWeites Oberfleid fiiv Frauen, hier Hodzeitstleid.

3) Doppeltaffet, Silbermolr,

4) Wollenzeng, Hauptjddlidh zu Kletderfutier und Vorhdngen verwendet.
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Sdywejter Kiingolt,
Baje Glsbeth LBolf,
Herr Hauptmann Lodymann.
Better Diethelm Hivzel.
Herr Obrijt Lodymann in dber Litidren!) und Frau.
Frau Hauptmann Studin, ald Gotten,
Herr Rittmeijter Nabhn u. Frau,
Auf der Jfr. Hodyzeiterin Seiten
Jbr Herr LVater u. Frau MWiutter.
Herr Hand Hefy jum rothen Satter?),
Herr Gajpar Pejtalus u. Frau,
Herr Rudolf Sdyvyher u. i"yrdu.
Herr Georg Orvell jur Stelzen ®).
Herr Rubdolf Hefp an der Wnfengafy, Briutigamfiibhrer.
Herr Fejivent Giavarina (sic).

Auj die Breite*) haben wiv von Riividy u. Keffifon Sadyen tragen
lafjen, und dafelbjt su Mittag geefen, audy darnady alfobald verreift und
auf den Wbend bei jhdnem Wetter, Gott fei gedantt, glitclih und ywohl
3u Keffifon angelangt, —

Alle unfeve Gerichtdangehidrige und etlid) anbdeve Vefanute waven
aud unferer Ritjtlammer mit WMusdqueten 3 Schiis Pulver und etiwasd
Lunten verfehen. Die 3ogen auf dad Feld gegen Griit®) hinaud und
entgegen, und gaben 1 Salve, al8 jie und vorfabren gefehen, ftellten fid
in 2 Reiben, und lieRen und vorbei pafjiven, gaben barnady wieder
1 Salve, und zogen mit Trommeln u. Pfeiffen um dad Sdhlog herum,
gaben nod) 1 Salve, und gingen in dad Wirthshaus, da wiv dann Jhnen
sum Bejten gegeben 3 Eimer Wein u. Brodb, —

) €ine von Pferden getragene Sdufte; — Tragfeffel.
%) 9teben dem Beridthaus.

3) 3m Neumartt.

4 UAn der Strafe von Jiivid) nad) Winterthur.

%) Pof an ber Strafe gegen Winterthur.
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MorndeR ald Kinftags den 4. May morgens bei guter Reit {ind
pon Den Geladenenr aud bder Nadybarfdaft anfommen, und in Gottes
Namen audy mit und allen nadyer Gadylingen?) gu Fuf, weilen ed ein
lujtiger *) Tag war, in die Kivd) gangen, —

SHerr Gervichtsherr Hivsel von Altifon,
,  Salomon Hegner.
» Landvogt Wrnold von Frauenfeld.
p o Hauptmann Biry,
y Obervogt Wyjjenbady von Sadylingen.
, Landjcbreiber Reding,
, Seridhtsherr Sulber v. Glgg.

Herr Decan Lavater vervidhtete die Wction und Einfegnung. Gott
der Herr gebe dau feinen heiligen und gnabenveichen Segen,

LVon iibrigen Geift= und tweltlidhen Herren von Frauenfeld u. ausd
per Nadybarjdajt erfdicn niemand mebr, ald:
Herr Pravrer Wedrifofer ausd d. Kurzdorf,
,  Biarrer Wauver v. Ridenbad.
»  Biarver von Altifon-Hub.
, Pfarver Ujteri von Elifon u. Frau, jo und fehr bedient
waren die gamge Reit itber,

Mitwod)’8 am Morgen ritten etlidhe Hochseitgdjt nadyer Frauenjeld
u, Glgg.
Donnerstags an der Auffahrt nader, gen Glifon und Altifon
in die Kirdyen.
Freitags ijt Alled twohl content und gliiclichy wieder abgereist,
wir aber ju Keffifon blieben,
Soli Deo (loria.

) Gadylingen oder Gadynang tm heutigen Canton Thurgau.
%) Sdiner.
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Der erflehte Segen Gotted ijt diejer Ehe nidht audgeblieben. Fiinf:
sehn Kinder, wovon 11 SBhne und 4 Thchter, wurdben den glitdlichen
Gltern geboren. Gar anmuthig und fromm lefen fidy die Gintrige ded
Baterd in fein Tagebudy, wenn thm feine Gattin jetveilen einen newuen
Gprifling bejdyeerte. Gewifjenbaft verzeichnete er die veichlichen Sejchente
ber Bertwandten an bie Widynerin und der Pathen an die Kinber. Nahm
aber ber Herv iiber Leben und Tob eined bder Kleinen wicder ju fid,
bann gab er fidy nidht untrijtlichem Schmerze hin, jonbern freute jicy ded
einftigen Wieberjehend im  Defjeven Jenjeitd. Raum und Bwed bdiefes
Budyed geftatten ung nidyt, tweiteren Detail mitjutheilen. Mige bas
Wenige, wad toir einem iweiteren Lejerfreife bieten burften, einen Begriff
frithever Lebendweife und Sinnedart geben.

e



	Aus dem Tagebuche eines alten Zürichers

